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Gottesdienste 
5. Sonntag im Jahreskreis  
Sa. 06.05. 18.30 Wortgottesdienst  
So. 07.05. 11.00 Eucharistiefeier, „Das Rad bringt Bewegung und 

Erholung“ mit Segnung aller Arten von Rädern  
Di. 09.05. 9.15 Wortgottesdienst der Frauen  

 
6. Sonntag im Jahreskreis  
Sa. 13.05. 18.30 Wortgottesdienst  
So. 14.05. 11.00 Eucharistiefeier  
Di. 16.05. 10.15 Wortgottesdienst der 3b und 4b 
Do. 18.05. 11.00 Eucharistiefeier zum Fest Christi Himmelfahrt  

 
7. Sonntag im Jahreskreis  
Sa. 20.05. 18.30 Wortgottesdienst  
So. 21.05. 11.00 Eucharistiefeier mit dem Kirchenchor 
Do. 25.05. 12.00 Wortgottesdienst der 2a 
Fr. 26.05. 18.00 Versöhnungsfeier der Firmlinge 

 
Pfingsten  
Sa. 27.05. 18.00 FIRMUNG mit Weihbischof Karl Borsch und 

dem Chor „Da Capo“ 
So. 28.05. 11.00 Eucharistiefeier zu Pfingsten  

 
Mo. 29.05. 11.00 Eucharistiefeier  

 
Dreifaltigkeitssonntag  
Sa. 03.06. 14.00 Tauffeier  
 18.30 Wortgottesdienst  
So. 04.06. 11.00 Eucharistiefeier mit Gästen aus dem Aachener 

Partner-Bistum, Columbia, 
Kleinkinder-Gottesdienst im Pfarrhaus  

 
 
Beisetzungen  
5. April 23     
25. April 23    



 
 

KALENDER  

 
08.05. 17.00 Pastoralteam  
15.05. 16.00 Arbeitskreis Peru 
16.05.  19.30 Pfarreirat  
17.05. 9.00-

10.30 
Sprechstunde Vergissmeinnicht im Pfarrhaus 

19.00  Kirchenvorstand  
18.05. 11.00 Königsfest J. Bengels, Schützenwiese  
21.05. 18.00 Meditation zur Firmung  
24.05.  Redaktionsschluss Pfarrbrief  
04.06. 11.00 Gottesdienst mit Gästen aus Columbia, 

Aachens Partnerbistum 
 14.00 Ausflug nach Maastricht  

 
 
Bewegung und Erholung  
Wenn Frühlingsgefühle um sich greifen, werden Räder auf Glanz ge-
bracht und schwungvoll bestiegen, denn Radeln macht Spaß. Am 
Sonntag, den 7. Mai um 11.00 Uhr stellen wir das Rad in den Mittel-
punkt und erbitten einen Segen über Räder aller Art. Die Idee stammt 
vom Pfarreirat und der KFD. 
 
Fronleichnam  
Am Donnerstag, den 18. Mai 2023 um 10.00 Uhr versammeln wir uns 
auf dem Gelände von Schule, Kindergarten und Offener Ganztags-
schule um Fronleichnam zu feiern. Am Ende werden wir in der Kirche 
den sakramentalen Segen empfangen.  
 
Treffen Arbeitskreis Peru 
Das Treffen des Arbeitskreises Peru am 15. Mai findet um 16.00 Uhr 
bei Marlene Seeger statt, telefonische Rückfragen gerne unter 02406-
3555. 
 
Terminverschiebung beim Konzert des Kirchenchores 
Das Konzert des Kirchenchores unter dem Motto " Love is in the air " 
findet nicht am 4.Juni sondern am 21. Juni statt! 
 
KulturKirche 



Das im Veranstaltungskalender der KulturKirche vorgesehene Konzert 
der Gruppe Pinky up am 5.5.23 muss leider ausfallen.  
 
 

 



 
Firmung (Teil 5)   
Die Vorbereitung  
 

Die Firmlinge werden in Gruppen vorbereitet. Sie beschäftigen sich mit 
Inhalten des Glaubens. Oft fragen sie sich: Wo erkenne ich Gottes 
Geist in dieser Welt? In den Armen? In den Helfern? In Organisationen, 
die Gutes tun? 
Sie kümmern sich selbst in einem Projekt um Senioren oder Kindergar-
tenkinder, sie sammeln für die „Tafeln“ Obst und Gemüse, sie machen 
ein Kinderfest in einem sozialen Brennpunkt oder betreuen Kinder bei 
der Hausaufgabenhilfe.  
Die Firmbewerberinnen und Firmbewerber fragen sich: Wo ist mein 
Platz in der Kirche? Sie gestalten Gottesdienste durch Gesang und Für-
bitten mit. Sie begleiten einen Priester, einen Pastoralreferenten oder 
eine Gemeindereferentin im Alltag. Sie besuchen Menschen und Grup-
pen in der Gemeinde. Dabei lernen sie, was das „Profil“ der Gemeinde 
ist.  
 
Firmung  
Am Samstag, den 27. Mai 2023 um 18.00 Uhr wird Weihbischof Karl 
Borsch das Sakrament der Firmung spenden an. 
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 Ein Blick in die Bibel  
Im ersten Buch der Bibel, dem Buch Genesis, gibt es 
nicht nur einen, sondern gleich zwei Schöpfungsbe-
richte. Dies erscheint zunächst erstaunlich, doch liegt 
die Begründung dafür in der unterschiedlichen theologi-
schen Akzentuierung beider Berichte.  
Der erste Schöpfungsbericht findet sich in Genesis 1,1-

2,4a. Dieser Text entstand vermutlich um das Jahr 550 vor Christus zur 
Zeit des babylonischen Exils. Darin wird die Schöpfung der Welt in 
sechs Tagen beschrieben. Aus dem Chaos entsteht eine wohlgeformte 
und strukturierte Erde mit allerlei Leben.  
Der erste Schöpfungsbericht weist folgende Struktur auf:  
1. Tag: Gott erschafft Licht und Finsternis. 
2. Tag: Gott erschafft den Himmel.  
3. Tag: Gott erschafft das Meer, das Land und die Pflanzen.  
4. Tag: Gott erschafft die Himmelskörper. 
5. Tag: Gott erschafft die Tiere des Himmels und der Luft. 
6. Tag: Gott erschafft die Landtiere und den Menschen.  
7. Tag: Gott vollendet sein Werk. Er ruht und heiligt den siebten Tag. 
 
Der zweite Schöpfungsbericht schließt sich direkt an den ersten Bericht 
an und umfasst die Verse 2,4b-25. Die Entstehungszeit des Textes wird 
häufig um das Jahr 900 vor Christus datiert. Somit ist der zweite Schöp-
fungsbericht vermutlich deutlich älter als der erste Bericht.  
 

 

Kirche im Umbruch (Teil 9)  
Nachdenken über ein Wunder  
Wenn Gemeinschaft das Ziel der Wege Gottes ist, 
wenn das Wunder erlöster Beziehungen erfahrbar 
wird, wenn Menschen sich als Geschwister entde-
cken, dann verändert dieses Ereignis das Leben – 
Schritt für Schritt. 

So schreibt Paulus beeindruckend über die Erfahrungen der ersten 
Christen. Das Miteinander der Menschen, die so von Gottes Liebe er-
griffen und umfasst sind, führt zu einer Neuentdeckung der Würde ei-
nes jeden Menschen. Jede und jeder ist einzigartig, hat eine besondere 
Gabe.  
Paulus wird nicht müde, davon zu erzählen, was er in seinen Gemein-
den bei allen Konflikten erlebt: „Es gibt verschiedene Gnadengaben, 
aber nur den einen Geist. Es gibt verschiedene Dienste, aber nur den 



einen Herrn. Es gibt verschiedene Kräfte, die wirken, aber nur den ei-
nen Gott: Er bewirkt alles in allen. Jedem aber wird die Offenbarung 
des Geistes geschenkt, damit sie anderen nützt.“ Eine Gemeinschaft, in 
der jede und jeder gleichwürdig etwas beizutragen hat. Das ist die 
Grundwirklichkeit der Kirche – der Gemeinschaft der Glaubenden.  
 
 
In zwei Welten unterwegs (letzter Teil) 
 

Befreiend: Leben und Glauben verbinden  
Trotzdem stieß sie schließlich auf den ungeliebten alten Bekannten – 
den tiefen Malus der Institution: ein geweihter Mann, der alles einreißt, 
was in jahrelanger Arbeit aufgebaut wurde, wenn es ihm persönlich 
nicht gefällt. Das kennt man aus Pfarreien im Bistum Aachen, das 
kannte auch Friederike Peters, und nun erlebte sie es wieder in Ecua-
dor. So gibt es auch in diesem Punkt wieder Unterschiede und Gemein-
samkeiten zwischen den Welten. Wie sich die deutsche Kirche zerreißt 
in der Suche nach ihrer Gestalt von morgen, befremdet sie.  
Für sie ist der Weg der Christusnachfolge der klare Auftrag, Leben und 
Glauben miteinander zu verbinden. Politik, Gesellschaft, Wirtschaft sind 
eben nicht etwas neben der Heilsbotschaft der Kirche, sondern untrenn-
bar damit verbunden. Wie befreiend eine solche kirchliche Praxis für 
Menschen ist, wie sehr ein solches Selbstverständnis das Leben und 
den glauben in Gemeinschaft bereichert, hat Friederike Peters sehr oft 
in Ecuador erlebt. Und genauso könnte es auch hier sein: das Evange-
lium leben aus der tätigen Nächstenliebe. Menschendienst ist Gottes-
dienst: Das ist nicht nur die Überzeugung der Gemeindereferentin, son-
dern auch ihre gefestigte Erfahrung.  
 

 

 

Internet: www.st-josef-strass.de 

Email: pfarramt@st-josef-strass.de 

Pfarramt: Mo., Mi. 10.00 – 12.30 Uhr 

 Do. 18.00 – 19.30 Uhr  

Pfarrbücherei: Di. 16.00 – 18.00 Uhr  

 So 12.00 – 12.30 Uhr 

         außer in den Ferien und an Feiertagen  
Das Pfarrbüro bleibt in der Woche vom 29.5. bis 4.6. geschlossen. 
 

http://www.st-josef-strass.de/
mailto:pfarramt@st-josef-strass.de


 

 

 

 
 
 
 
 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

2255  Pfarramt  
U. Kremer-Schäfer 
Josefstr. 6 
52134 Herzogenrath 

9797886  Pfarramt, Fax  
9797882  Gemeindereferent  

W. Hammers 
5399  Hospizdienst 
9797885  Tellerrand 

9797884 
01778360650 

 Kleine Offene Tür  

2380  Kindertagesstätte,  
P. Cohnen 

979182  Offene Ganztagsschule  
0800/1110111  Telefonseelsorge  
9797881 
 
 

 Vergissmeinnicht  
1. und 3. Mittwoch im  
Monat von 9.00 -10.30 Uhr 
und nach Vereinbarung 
 


